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I O. EINLEITUNG

I Ende der 70er Jahre mahnte K Wegenast eine 'Erforschung der eigenen Herkunftsgeschichte' in der
Religionspädagogik, insbesondere des Herbartianismus und der liberalen Religionspädagogik an. I
Diese war zwar bereits im Gange2, jedoch wurden deren Ergebnisse noch zu wenig "fur die Klärung
unserer heutigen Position" genutzt.) Die Dringlichkeit dieser Aufgabe betonte K.E. Nipkow 1987
erneut' Er bezeichnete die Bemühungen der nachdialektischen Religionspädagogik gar als 'ironische

I Wiederholung' der liberalen Religionspädagogik, als 'ironische Geschichtsvergessenheit' Die Ver-

i urteilung der ersten religionspädagogischen Epoche unseres Jahrhunderts durch die dialektische

Theologie hatte fast alle Versuche, das Erbe der Liberalen aufrechtzuerhalten oder wiederzubeleben
vereitelt.! Zwei Interessensstränge forcierten allerdings in den 80er Jahren eine breitere Rezeption
einmal der Versuch, Theorieelemente liberaler Religionspädagogen, insbesondere solche von Richard
Kabisch und Friedrich Niebergall, die beide zu 'Klassikern der Religionspädagogik' erhoben wurden.,

i fur die eigene Theoriebildung fruchtbar zu machen 7; zum allderen das Bestreben, Religionspädagogik

im Kontext gesellschaftlicher und politischer Vorgänge und Veränderungen zu betrachten, wobei

naturgemäß vor allem die Zeit zwischen 1933 und 1945 eine exponierte Rolle spielte." Der Platz der

I K. WEGEN AST, Geschichtc dcr Religionspädagogik. Wozu eigentlich? in: Der EvangeliSche Erziehcr 31
(1979), S.33-48

2 Insbcsondere die Arbeitcn von P.C BLOTH, Die Bremer Reronnpädagogik im Streit um den Retigions-
nntcrricht, Dortmund 1961 und Religion in den Schulen Preußcns, Heidelbcrg 1968. dic biographisch-
religionspädagogischen Arbciten zu F. Niebcrgall (J V SANBERGER, Pädagogische Theologie, Göttingen
t972) und R Kabisch (G. BOCKWOLDT, Richard Kabisch. Berlin 1976) sowie die problemgeSchichtliche
Darstellung von G. BOCK WOLDT (Religionspädagogik. Stuttgart u.a 1977) und thclnatischc Einzclunter-
Sllchmlgcn (HM. FRAUND. Dic Geschichte dcs Religionsunterrichts z\\;schen 1848 und 1933 am Beispicl
ausgewählter Krisen- und Knotenpunktc und dic Frage nach Freiheil, Komessionalilät und WisscnSchaf"l-
lichkeit, DissTheol Mainz 1980 und M-L KLING-OE LAZZER, ThematiSch-probleluorientierter Reli-
gionsunterricht, Gütersloll 1982 = DissTheol. Tübingen 1978).

3 K. WEGENAST. Geschichle der Religiouspädagogik -Wozu eigentlich? aaO., S.48
4 K.E. NIPKOW, Libcrale Thcologie uud Refomlpädagogik als vcrdecktes Erbc in der Religionspädagogik der

Gegenwart. in: Viel1eljahresschrif"l fiir ncu1.citliches Chrislenlum I (1987), S.103-113.
5 Daflir ist nicht 7.ule171 auch die Absenz der liberalcn Religionspädagogik in der Kompendien-Lilerdtur nt.ch

zu Beginn der 80er Jahre Beleg: R DROSS, Evangclische Religion, München 1981 und W STURM,
ReligionspädagogiSche Konzcplioncn dcs 20. Jahrhundel1s, in G Adaln/R Lachmann. Rcligionspäd-
agogischcs Kompendium. Götlingcn 1984, S30-65. Arbcilen zur libcralen Religionsdidaktik. wie W
WIATER. Religionspädagogische RcronnbcwegulIg 1900 -1933 Ausgewählle Refonndokumcllte zur
evangelischen und katholischclI Religionspädagogik, Hildesheim u.a. 1984, bilden dagegen große Aus-
nahmen

6 0 ZILLEßEN, Friedrich Niebergall (J 866-1932), in: Ders/H Schröer (Hg), Klassiker der Religionspäd-
agogik, Frankftlrt/M. 1989, S161-180 ulld WH RlTTER, Richard KabiSch (1868-1914), in D Zilleßen/H.
Schröer. Klassiker der Rcligionspädagogik, aaO, S 181-196

7 ZII F Niebcrgall H. LUTHER, Religion, Subjckt, Erziehung. Grundbcgriffe dcr Erwachsenenbildung am
Beispiel der Praktischen Theologie Friedrich Niebergalls. München 1984; Zu R KabiSch R PREUL,
Richard Kabisch. Die These von der Lchrbarkcit der christlichen Religion. in: E Hcnns/J. Ringlcbcn (Hg.),
Vergessene Theologcn des 19 ulld rrtihen 20 Jahrhunderts, GÖtlingcn 1984. S 167-180: R W KECK (Hg),
Reprinl von R Kabisch. Wie Ichrcn wir Religion. Götliugen 1913'. Hildcsheim ua 1988. Außerdem z.B. G.
LÄMMERMANN, Religion iu dcr Scllule als Bemr, MünchclI 1985, S262-291

8 Weg\veiseud ist hicr die Studic von F R.lCKERS, Religionspädagogcn zwischcn Krcuz und Hakenkreuz, in:
Jahrbuch der Religionspädagogik 3 (1987), S.36-68, die auch das bisherige Bild der bekenntniskirchlichen
und dialektischcn Rcligiollspädagogik stark relativiel1e: danebeIl als Weilerruhrung früherer Arbciten P.C
BLOTH. Kreuz oder Hakeltkrcuz? Zum Ertrag evaugelischerReligiollsdidaktik zwiSchen 1933 und 1945, in
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liberalen Religionspädagogik innerhalb der Konzeptionen unseres Jahrhunderts scheint somit
gesichert 9 Während in der gegenwärtigen religionspädagogisch-historischen Forschungjedoch kaum

noch Shldien zur konstruktiven wie kritischen Wiederanknüpfung vorgelegt werden'", steigt das
Interesse zeitgeschichtlicher Forschung an der liberalen Religionspädagogik in beträchtlichem Maße 11

Das religionspädagogische Interesse an Hans Schlemmer ist begrundet in seiner Bedeutung
innerhalb beider Bereiche, sowohl des systematischen wie des zeitgeschichtlichen Seine Rolle als
Vorläufer des thematisch-problemorientierten Religionsunterrichts hatte M.-L KIing-de Lazzer bereits
1978 angedeutet und nachzuzeichnen versucht Die von ihr eröffi1eten "Perspektiven auch fur die
heutige Diskussion" blieben aUerdings ohne große Resonanz 12 Konnte hierfur bereits die voUkommene

Ausblendung der liberalen Religionspädagogik in Anschlag gebracht werden, verwundert dies trotz-
dem, da Schlemmers breit angelegtes und umfangreiches Werk sowie sein Engagement in zahlreichen
Verbänden und Vereinigungen dem hätte entgegenwirken können Nicht zuletzt jedoch die Umstände,
dass Schlelnmer bis 1933 keine Hochschulkarr-iere machte und nach 1945 in der SBZ und der DDR

lebte und wirkte, mögen weitere Grunde fur die Nicht-Beachtung seiner Position darstellen In den
wenigen &ühen religionspädagogik-geschichtlichen Arbeiten, in denen auch die liberale Religionspäd-
agogik zu Wort kommt, wird Schlemmer nur marginap3, zumeist jedoch als Protagonist einer (negativ

dargestellten) liberal-kulturprotestantischen Position, die die Notwendigkeit der neuen, sprich 'dialekti-
schen Religionspädagogik' nicht erkannt hättel4, dargestellt Ähnlich negativ erscheint der Name
Schlemmer dann in späteren Studien zur zeitgeschichtlichlichen Kontextualität der Religionspäd-

agogiklS, der allgemeinen Pädagogikl6 wie der älteren (katholischen) Theologiegeschichte nach 193317
Ganz anders dagegen wird Schlemmers Position in der neueren (evangelischen) theologiegeschicht-
lichen Forschung gesehen. 11 Insgesamt fallt aber auf; dass alle genannten AutorInnen bis aus Kling.::de

R. Ditllllli1r (Hg.), 8chllle und Unterricllt im Drilten Rcich, Neuwied 1989,8.87-99.
9 Z.B. G LÄMMERMANN, Religionspädagogik im 20 Jahrhundcrt, GÜlcrsloh 1994 (8.36-63) odcr K.E

NIPKOW/F. 8CHWEITZER (Hg.), Religionspädagogik Bd 2/1, GÜlersloh 1994 (830-43 & 156-223)
10 Zu ncnnen sind zB R. 8CHELANDER, Religionstheorie und Reformbewegung Eine Untersucllllng zur

liberalen Religionspädagogik. Würzburg 1993 oder M HEE8CH, Lehrbare Religion? 8tudien über die
szientistische Theoriebildung und ihr Weiterwirken in den theologisch-religionspädagogiscllen Ent\viirfen
Riclmrd Kabisclls uud Friedrich Niebergalls, Berlin 1 New York 1997

1I Z.B P.C BLOTH, Religionsdidaklische Grundströmungen und ihre schulpolilische AuswirklIng in der
Wcunarer Republik, in R. Diethlnar (Hg.), Schule lind Unterricht in der Endphase der Weinmrer Repllblik,
Neuwicd u.a. 1993,8176-192; G RING8HAU8EN, Religiouspädagogik und der Geist der Zeit, in J
Ohlcmacllcr (Hg). Religionspädagogik im Kontext kirchlicher Zeitgeschichte, GÖlliugen 1993, S&I-99; D
HENZE, Chaucen und Grenzcn von Frauenemanzipation in der Zeit von 1900 bis 1933 Einc feministiscll-
befreillllgst.lleologische Analyse von Leben und Wirken der protestantischen Theologin Carola Barth,
Diss.Phil Kassel 1993; F RlCKERS, Zwischen Kreuz und Hakcnkreuz, Neukirchen-Vluyn 1995; DERS,
Evangclisclle Religionspädagogik in zeitgeschicht.licher Perspektive, Ul Jahrbucll der Religionspädagogik
12 (1995), S.29-53; R. LACHMANN, Religionsunterricht in der Weimarer Republik, Würl.burg 1996.

12 M.-L. KLING-DE LAZZER, Thcmatisch-problemorientiertcr Rcligionsunterriclll, aa.O.. 8 164-180 (8 165),
13 P.C. BLOTH, Religion in den Schulen Preußens, aaO, S.205 oder G BOCKWOLDT, Religionspädagogik,

a.a.O, S68.
14 O. EBERHARD, Evangelischer Unterricht und Reformpädagogik, München 1961, S.35; J. FANGMEIER,

Erziehung in ZcUgCUScllaft -Karl Barth und die Pädagogik, Zürich 1964,8.112 & 312;
15 F. RlCKERS, Rcligionspädagogen z\\1scllen Kreuz und Hakenkreuz, a.aO., 851
16 W. KEIM, Erziehung unter der Nazi-Diktatllr Bd I, Darmstad! 1995, S.50 f.
17 R. BAUMGÄRTNER, Wel!anschauungskampf im Drilleu Reich Die Allseinandersetzung der Kircheu mit

Alfred Rosenbcrg, Mainz 1977, S.233-235
18 F. W. GRAF, >Wir kounten dem Rad nicht in die Speichen fallen< Liberaler Protestantismus und >Juden-

frage< nach 1933, in: J-Chr. Kaiser 1 M. Grcschat (Hg), Der Holocaust und die Protestanten. Frankfurt/M

c
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Lazzer jeweils nur auf der Kenntnis von wenigen, zumeist nur ein oder zwei Arbeiten und keinerlei

biographischem Hintergrundwissen argumentieren Nur selten und ausschließlich bei den ohnehin
positiv gefarbten Kommentaren wird dies dann auch als Forschungsaufgabe formuliert, wie bei Grap9,
WegenasrO oder KJing-de Lazzer

Unter der übergreifenden Aufgabe, die eigene Herktlnftsgeschichte zu erforschen, dh. an positive
Traditionen anzuknüpfen und gleichzeitig 'ironische Wiederholungen' dadurch vermeidbarer zu
machen, stellen die Person und der Ansatz Hans Schlemmers ein hervorragendes Exemplum dar,
sowohl systematisch wie historisch eine solche Selbstprüfung und SeJbstvergewisserung zu vollziehen
Konnte Schlemmers Religionspädagogik nämlich einerseits als bildungstheoretisch fundierter Entwurf
bezeichnet werden21, steht dagegen die og Kritik an seinem gesellschaftlich-politischen Verhalten
insbesondere nach 1933, das, wenn zutreffend, seine Wurzeln bereits in der Zeit davor, im 'antidemo-
kratischen Denken der Weimarer Republik' haben müsste 22 Ein besonderer Blick hierauf wird in

Exkurs 1 gerichtet Im Anschluss an die Forderung, "Religionspädagogik gewissermaßen von außen
zu sehen", dh "die gesellschaftlichen und politischen Einwirkungen auf sie mit zu bedenken"2J, soll im

Folgenden deshalb der Versuch unternommen werden, an der Person Hans Schlemmers die Zeitbe-
dingtheit von (religions- )pädagogischer Thegriebildung aufzuzeigen Das hierzu gewählte Vorgehen
versucht der Komplexität der Aufgabe dadurch gerecht zu werden, dass zunächst Schlemmers Leben

nachgezeichnet wird, jedoch nicht als Weg eines einzelnen, sondern zurückgebunden an diejenigen
Vereinigungen, denen er in exponierter Stellung angehörte und die das Milieu repräsentieren, dem er
sich zurechnete und das sein Denken (mit-)beeinflusste Dies fuhrt wiederum dazu, dass im 1. Kapitel
zugleich ein Stück weit Institutionengeschichte gescl1rieben werden muss, da einzelne Verbände bzw.
Teile in deren Geschichte bisher kaum erforscht sind Neben der Haltung deren fuhrender Mitglieder

(auch Schlemmers) zu zeitgeschichtlichen Ereignissen, wie 1 Weltkrieg, 'deutscher Revolution', erstem
demokratischem Verfassungsstaat auf deutschem Boden, aufkommendem Nationalsozialismus und A
Hitlers Machtergreifung sowie 'Regierung', dem 11 Weltkrieg und den Neuordnungsbemühungen nach
1945 werden deshalb auch die Spezifika dieser Vereinigungen in ihrem jeweiligen konkreten Kontext

betrachtet: der (spätere) Reichsbund fur Religionsunterricht und religiöse Erziehung in seinem Kampf

gegen die von der Kirche vertretene schulpolitische Position sowie die religionsdidaktischen Gegen-
und Nebenpositionen, wie einem 'deutsch-christlichen' RU oder der dialektischen Religionsdidaktik;
der Protestantenverein in seinen kirchenpolitischen Forderungen, wobei in dem bisher wenig erforsch-
ten Zeitraum nach 1918 aus Schlemmers Beiträgen wichtige Hinweise insbesondere fur die Haltung
zur Bekennenden Kirche und speziell zur Barmer Theologischen Erklärung zu gewinnen sind; der

Evangelisch-Soziale Kongreß in seinen Bemühungen um die soziale Gestaltung von Kirche und
Christentum, die bisher ebenfalls nur bis 1919 erforscht ist und insbesondere im Hinblick auf Fragen
wie Christentum und Sozialismus, Gleichberechtigung von Mann und Frau und nicht zuletzt auf die

1988, S.162 & 165 (& 183).
19 Ebd., S.177.
20 K. WEGENAST, Geschichte der Religionspädagogik -Wozu eigentlich? aaQ., S47 Er bezieht dies auf die

Vertreter des 'Bundes ftir Refeonn des Religionsunterrichts', bcschrällktjedoch auf die Herbartianer W Rcin
und A Thrändorf, was angesichts der Geschiclllc dieses Bundes (13 I) ebenso als Verkürzl1llg angesehen

werden I1IUSS
21 M-L. KLING-DE LAZZER, Thematisch-problel1lorientierter Religionsl1llterricht, aaO, S. 164 f
22 VgI. K SONTHEIMER, Antidemokratisches Denkcn in der Wcimarer Republik, Müncllen 1962, S 13 lautet

die Grundthese, dass "das antidemokratische Denken ein maßgeblicher Faktor im Zersetzungsprozeß der
Weil1larer Republik" war, welches zunäcllst nicllt nationalsozialistisches Denken, sondern l1Iangelnde

geistige Unterstützung der demokratischen Repnblik war
23 F. RICKERS, Evangelische Religionspädagogik in zeitgeschiclltlicher Perspektive, a.a.O., S.30.


